Scheidungen im Jahr 2001

Wie das Statistische Bundesamt mitteilt, wurden im Jahr 2001 fast 197 500 Ehen geschieden, das waren 1,6 % mehr als im Vorjahr. Damit stieg die Zahl der Ehescheidungen seit 1993 – mit Ausnahme des Jahres 1999 – kontinuierlich an und erreichte 2001 einen neuen Höchststand.

Betrachtet man im Zeitablauf das "Schicksal" eines Eheschließungsjahrgangs, so zeigt sich, dass von den 1991 geschlossenen Ehen in den zehn seit der Eheschließung vergangenen Jahren 20 % durch Scheidung beendet wurden.

Mit nahezu drei Vierteln erfolgt der weitaus größte Teil der Scheidungen einvernehmlich nach einjähriger Trennung der Ehepartner.

Von den 197 500 im Jahr 2001 geschiedenen Ehepaaren hatte die Hälfte Kinder unter 18 Jahre; insgesamt waren 153 500 minderjährige Kinder von der Scheidung ihrer Eltern betroffen (+ 3,6 % gegenüber 2000).

Geschiedene Ehen und Zahl der betroffenen Kinder
Deutschland

	Jahr
	Insgesamt
	darunter geschiedene Ehen mit minderjährigen Kindern
	Betroffene minderjährige Kinder

	
	
	Anzahl
	Je 100
geschiedene Ehen
	

	1960
	73 418
	42 686
	58,1
	67 281

	1970
	103 927
	67 729
	65,2
	118 704

	1980
	141 016
	82 425
	58,5
	125 047

	1985
	179 364
	103 210
	57,5
	148 424

	1990
	154 786
	80 713
	52,1
	118 340

	1991
	136 317
	67 142
	49,3
	99 268

	1992
	135 010
	68 089
	50,4
	101 377

	1993
	156 425
	81 853
	52,3
	123 541

	1994
	166 052
	89 244
	53,7
	135 318

	1995
	169 425
	92 664
	54,7
	142 292

	1996
	175 550
	96 577
	55,0
	148 782

	1997
	187 802
	105 000
	55,9
	163 112

	1998
	192 416
	100 806
	52,4
	156 735

	1999
	190 590
	91 777
	48,2
	143 728

	2000
	194 408
	94 850
	48,8
	148 192

	2001
	197 498
	98 027
	49,6
	153 517


 

